
 
Der Bürgermeister 
Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und Grundstücksmanagement 
 
 

Vorlage Nr. 335/22 

 
 
 

Betreff: 
 

Stadtwerke Rheine GmbH - Betrauung Parkraumbewirtschaftung, Bäder und E-
Carsharing 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Rat der Stadt Rheine 27.09.2022 Berichterstattung durch: 
Herrn Kaisel 
Frau Heckhuis 

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produktgruppe 42 Finanzen 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 
Aufwendungen        € Auszahlungen       € 
Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 335/22 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
1. Der Rat der Stadt Rheine beschließt auf Empfehlung des Aufsichtsrates der Stadtwerke 

Rheine GmbH vorbehaltlich der Durchführung eines verbindlichen Auskunftsverfahrens 
mit der Finanzverwaltung die als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Betrauungsakte zur EU-
beihilferechtlichen Absicherung des Bäderbetriebes, der Parkraumbewirtschaftung und 
des E-Carsharingsystems im Konzern der Stadtwerke Rheine GmbH. 

 
2. Darüber hinaus beauftragt der Rat der Stadt Rheine vorbehaltlich der Durchführung eines 

verbindlichen Auskunftsverfahrens mit der Finanzverwaltung den Bürgermeister Herrn Dr. 
Peter Lüttmann in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Rheine GmbH für eine 
Beschlussfassung zu sorgen, durch die die Geschäftsführung der Stadtwerke Rheine 
GmbH angewiesen wird, als Gesellschaftervertretung in der Gesellschafterversammlung 

 
a) der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH deren Geschäftsführung anzuweisen, 

den Inhalt der vom Rat der Stadt Rheine gegenüber der Verkehrsgesellschaft der 
Stadt Rheine mbH vorgenommenen Betrauungsakte zur Betrauung der Verkehrsge-
sellschaft der Stadt Rheine mbH mit der nicht kostendeckenden Parkraumbewirt-
schaftung sowie zum Betrieb des E-Carsharingsystems verbindlich zu beachten und 
umzusetzen. 

 
b) der Rheiner Bäder GmbH deren Geschäftsführung anzuweisen, den Inhalt der vom Rat 

der Stadt Rheine gegenüber der Rheiner Bäder GmbH vorgenommenen Betrauungsakt 
zur Betrauung der Rheiner Bäder GmbH mit dem Bäderbetrieb verbindlich zu beachten 
und umzusetzen. 

 
 
 
 
Begründung: 
Die Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH wurde durch die Stadt Rheine im Jahr 2012 
für einen Zeitraum von 10 Jahren mit der gemeinwirtschaftlichen Verpflichtung zur Park-
raumbewirtschaftung in Rheine betraut (Ratsbeschluss vom 22.05.2012; Vorlage Nr. 
215/12). Gleiches gilt für die Rheiner Bäder GmbH, die mit der gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtung zum Betrieb der Schwimmbäder in Rheine betraut wurde (Ratsbeschluss vom 
22.05.2012; Vorlage Nr. 215/12).  
 
Hintergrund war die erforderliche öffentliche Finanzierung der gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtungen und die Möglichkeit, die im Zusammenhang mit der Parkraumbewirtschaftung 
und des Bäderbetriebs anfallenden Verluste im Rahmen des steuerlichen Querverbunds ver-
rechnen zu können.   
 
Bei der Verlustfinanzierung der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH und der Rheiner 
Bäder GmbH handelte es sich um eine Beihilfe, sodass es einer beihilferechtlichen Absiche-
rung der Finanzierung in Form der Betrauung nach dem sogenannten „Freistellungsbe-
schlusses“ (2012/21/EU) bedurfte.   
 
Die wirtschaftliche Situation der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH für die Park-
raumbewirtschaftung und der Rheiner Bäder GmbH für den Betrieb der Schwimmbäder ist in 
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den vergangenen Jahren unverändert geblieben, sodass die Parkraumbewirtschaftung und 
der Betrieb der Schwimmbäder weiterhin auf eine Mitfinanzierung durch die Stadt Rheine 
bzw. durch den Konzern der Stadtwerke Rheine GmbH angewiesen ist.  
 
Diese Finanzierung der Stadt Rheine ist weiterhin als Beihilfe zu bewerten, da es sich um eine 
staatliche oder aus staatlichen Mitteln gewährte Finanzhilfe handelt, durch die die Verkehrs-
gesellschaft der Stadt Rheine mbH und die Rheiner Bäder GmbH begünstigt werden und po-
tenziell eine Wettbewerbsverfälschung droht, die den innergemeinschaftlichen Handel beein-
trächtigt.   
 
Dieser Umstand macht eine Anschlussbetrauung der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine 
mbH und der Rheiner Bäder GmbH mit den gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen zur Park-
raumbewirtschaftung und Betrieb der Bäder in Rheine erforderlich.  
 
Auch das von der Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH betriebene E-Carsharing-
system auf dem Stadtgebiet Rheine lässt sich auf absehbare Zeit nicht kostendeckend be-
treiben. Die Finanzierung der Stadt Rheine ist aus den o.g. Gründen ebenfalls als Beihilfe zu 
bewerten und bedarf einer beihilferechtlichen Absicherung. Insoweit betraut die Stadt Rheine 
die Verkehrsgesellschaft der Stadt Rheine mbH auch mit der gemeinwirtschaftlichen Ver-
pflichtung zum Betrieb eines E-Carsharingsystems (sowie ggf. zukünftig eines Sharingssys-
tems für Lastenräder) auf dem Stadtgebiet Rheine.  
 
Die Betrauungen werden gesellschaftsrechtlich verbindlich umgesetzt und haben ab Umset-
zung erneut eine Laufzeit von 10 Jahren.  
 
Die Rechtsberatungskanzlei Ernst & Young Law empfiehlt zur Absicherung der Querverbund-
kompatibilität der entstehenden oben genannten Verluste, eine verbindliche Auskunft des 
zuständigen Finanzamtes einzuholen. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Betrauungsakt Parkraumbewirtschaftung 
Anlage 2: Betrauungsakt Bäder 
Anlage 3: Betrauungsakt Carsharing 
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